
274 Recensiones

Die Chorherren Von Schläg]l kennen und zeigen ihre Kunstschätze,davon zZeug der NECUEC Gemäldekatalog. Von den TeEI Abschnıitten, in dıe
der Katalog geglıedert Ist, biletet der dıe Geschichte der Gemaälde-
sammlung und Bıldergalerie des Stiftes, vVvon den nfaängen Miıtte des 15
Jahrhunderts bıs in uUuNnseTe Zeıt Dr sirıed Pıichler Praem.., seıt
97/3 Kustos der Gemäldegalerie, erläutert in dıesem Kapıtel die künstle-
rischen Interessen und dıe iruchtbare Sammlertätigkeit der Abte, WIeE 6S
ihnen gelang, den Bılderbestand Uurc Neuerwerbungen immer wıeder

vergrößern. Daß AaUus einer losen ammlung eıne anseNnnlıche Galerıe
wurde, 1st ın erster Linıe Abt Wılhelm Waldbauer (1798-1816)verdanken.

Es 01g ein T1 der Baugeschichte, SOWIeE ein Beıtrag ber die
Einrichtung der Galerie rst 893 wurde mıt dem Bau eines Ausstel-
lungsraumes begonnen. Notverkäufe, Diebstahl und Wiedererlangungbedeutender Gemälde, das sınd dıe historischen Kreignisse eines ab-
schließenden Berichtes ber dıe traurıgen und glücklichen Schicksale der
ammlung. Im zweıten Abschnitt stellt Pıchler in einem ach den
einzelnen Epochen geordneten Verzeıichnis 379 Gemälde Von der Spat-goti bIs ZUT Gegenwart VO  S Insgesamt werden 615 er beschrieben,darunter 2724 Porträts VOonNn en. Chorherren und Bıschöfen. Diese
Porträtgalerie stellt eine Besonderheıit dar Seit 800 ist CS in Schläg]Brauch, daß dıe Chorherren des tıftes porträtiert werden.

Der letzte Abschnitt ist ausgewählten tücken der ammlung DC-wıdmet. Dr Hannes Etzlstorfer kommentiert allgemeın verständlıch und
gul lesbar auf 120 Seiten die qualıitätvollsten Arbeıten. TODIeme des
Technischen und Handwerklichen werden ebenso besprochen WIeEe der
kunstgeschichtliche Hıntergrund eines erkes Darüber hınaus rfährt
der unstireun viel Wissenswertes AdUus Theologie und Frömmigkeits-geschichte Rudolf Maır VO  —; der Dıözesanbildstelle 1nz esorgte den
hervorragenden Farbbildteil So 1eg uns ein attraktıver, reich ebil-
derter Band VOT, der überregionales Interesse en dürfte

1as MISCHE Praem.

Marıa FISCHER-FLACH und Wolfgang FISCHER (Hrsg.) Protokollbuch
des Frauenklosters Unterzell hei ürzburg. Die Aufzeichnungen des
Propstes Dr Balthasar Röthlein AB< ET. Wurzburger Diözesange-schichtsvereıin und Freunde Maınfränkischer Kunst und Geschichte,urzburg 1987, 347 Seıten, 872 Abbildungen, 40,00
Das Staatsarchiv üurzburg besıtzt eın Protokollbuc aus dem Pra-

monstratenserinnenkloster Unterzell Es wurde VO Jeweilıgen Propstgeführt und dıente nıcht 1Ur als Haus-Chronik, sondern 1e6 be-
merkenswerte Ereignisse in Sr Ausführlichkeit protokollariısch fest,bel spateren Juristischen Auseinandersetzungen das entsprechende Hınter-
grundwissen leicht ZUT and en Die vorliegende Veröffentlichung
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bezieht sıch auf dıe Eıntragungen während der Amtszeıt des ropstes
Balthasar eın VO  — 718 bıs 730
en der der heimatkundlichen Gegebenheıten und rechtsge-schichtlichen Hınweise sSiınd dıe ufzeichnungen eıne Fundgrube für dıie

OUOrdensgeschicht: Hıer geht CS nıcht die Theorıie, sondern die
Praxıs, Was der Propst eınes Frauenklosters Begınn des 18 ahrhun-
derts es edenken, tun und verantworten hatte Breiten
Raum nehmen el dıe Regelungen der wirtschaftlichen Angelegenhei-
ten ein der viele Schriftverkehr, der SCHAUC Rechtsnachweis eines jeden
Besiıtztums, dıe emuühung echtsgutachten In Streıtfällen, dıe
Inanspruchnahme der Gerichte ZUT Durchsetzung der verbrieften Rechte.,
dıe en SCNAUC Ausführung der VOT Gericht erstrittenen Ent-
scheidungen. AIl 1€6S$ wırd eweıls als konkretes Failbeıispıiel Zitie-
IunNng der amtlıchen Dokumente nıedergeschrieben. In zahilireıchen Fällen
erfahren WITr auch von den Schwierigkeiten, die dıe Erlangung der
Miıtgift bereıtete, welche De] der Proiteß einer Schwester vertragliıc
ausbedungen War

Protokollhert sSiınd dıe SCNAUCNH Modalıtäten des Begräabnisses se1ines
Vorgängers (Uhrzeıten der Gottesdienste, Reihenfolge der Zeremonien,
eidung der Teılnehmer, die EinfÄlußnahme des Fürstentums urzburg
UuSW). Ausführlic dargelegt sınd dıe Einzelheiten seiner Wahl und dıe
Schwierigkeiten der Konfirmation dieser Wahl Urc den WürzburgerLandesherrn Wır erfahren VON NeuJjahrsgeschenken und Uurc den
Propst, WIT hören Vo  — der Examinierung der Novıizınnen VOT ihrer
Profeß urc den bischöflichen Beauftragten, WIT können dıe Ausma-
lung und vollıg Cu«c Ausstattung der Klosterkirche verfolgen. (jJanz
gleich, ob 6S siıch dıe Stickarbeit eines kostbaren Ornates für das
Kloster erze urc dıe Unterzeller Schwestern handelt oder den
Profeßrıitus, der ach Rücksprache mıt dem Generalvıkar des Ordens,
Abt ue VvVonN Steinfeld, Urc Zusätze erweıtert wiırd, ob 6S dıe
rage ach der Dauer des Novızıates geht oder das chmüuücken der
Gräber Allerseelen, immer bıetet der Protokollan die SCHNAUCNH Fak-
ten Bemerkenswert ist auch sein Bericht ber das Provinzıialkapitel der
Westfälischen Zirkarıe in öln 1im Julı 21 VOT em se1ın Reisebericht
und seine Bemerkungen ber die Teiılnehmer des apıtels; auf diesem
Kapıtel wurden ıhm Brustkreuz und Rıng verliehen, weıl CI als einziger
och nıcht damıt ausgestatie War Interessant für dıie in seiner Zeıt
verbreıtete Auffassung ber dıe Abstammung des hl Norbert ist die
Angabe Seite 278, daß Propst eın einer Lai:enschwester beIi der
Profeß den Ordensnamen gegeben habe, «SO des hl Vatters
Oorbertı Grosmutter und eine Tochter ÖOttonis H; Römischen Kaysers,
BEWESCN».

Ansprechend sınd dıe ausgezeichnete Bebilderung emälde, TKun-
den, Stiche, Sıegelabdrücke), dıe Eınleitungskapıtel ZU[Fr Geschichte des
Klosters und dıe Regıster, dıe das attern ıIn diesem lesenswerten Buch
ZUT Freude werden lassen.

Ludger HORSTKÖTTER, Praem.


